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Rolf Hendrik van Lengen

Ambient Assisted Living 
– Technologie bei drohender Selbstvernachlässigung?
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– Ambient Assisted Living –
Die Motivation
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Hilfe- und Unterstützungsbedarf
älterer Menschen

� Mit steigendem Alter wächst die Wahrscheinlichkeit, dass aufgrund Krankheit 
Hilfe, Unterstützung oder Pflege benötigt wird. 
(35% der über 85jährigen ist pflegebedürftig)

� Erhöhte Verletzungsgefahr: 30% der über 65jährigen und 50% der über 
80jährigen stürzen jährlich zuhause, 40.000 Seniorinnen und Senioren sterben 
an Sturzfolgen

� 96% der 70jährigen und älteren haben mind. eine, 30% haben fünf oder mehr 
Erkrankungen.

� Problem: Wohnungen sind nicht auf ältere Mieter ausgerichtet.

(vgl. RKI 2002, 16 / Wallerang 2009, 7)
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Wünsche einer älteren Generation

� Länger selbstbestimmt zu Hause leben

� Länger am Leben teilhaben

� Steigerung der Lebensqualitiät

� Freiräume gewinnen / bewahren 

� Unterstützung bei der Betreuung / Pflege

� Reduktion der Pflege- und Gesundheitskosten

� Geringere Institutionalisierung
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Sorgen, die mit dem Älterwerden 
verbunden werden
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– Ambient Assisted Living –
Unser Ansatz
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� Assistenzsysteme , die es Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen, z.B. Älteren oder Kranken, ermöglichen
länger in ihrer bevorzugten Umgebung (Zuhause) ein
selbstbestimmtes Leben zu führen.
[Fraunhofer IESE]

� Konzepte, Produkte und Dienstleistungen die neue 
Technologien und soziales Umfeld miteinander 
verbinden und verbessern mit dem Ziel, die Lebens-
qualität für Menschen in allen Lebensabschnitten zu 
erhöhen.
[Altersgerechte Assistenzsysteme für ein gesundes und unabhängiges Leben, BMBF]

Ambient Assisted Living
Sichtweisen
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Krankheit 
und Leiden

Einsamkeit

Verlust der
Selbst-
ständigkeit

Ambient Assisted Living
Technologien für unterschiedliche Anwendungsbereich e
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Ambient Assisted Living
Assistierende Umgebungen

� Unaufdringliche Sensoren messen zuhause
� relevante Aktivitäten des täglichen Lebens1

� Vitaldaten

� Situationen werden erkannt und beurteilt
� Verhaltensmuster/-trends
� medizinische Parameter
� individuelle Umgebung und Sensorik
� personalisiertes Risikomodell
� Erkennung potenziell kritischer Situationen

� Schrittweise Assistenz
� Proaktives Eingreifen
� unter Einbindung von Freunden, Familie,

Pflegekräften und Rettungsdienst
� Den Menschen unterstützend - nicht ersetzend

1 nach Katz 1963 (ADL Scale), Lawton and Brody 1965 (IADL)

� Systematische Integration 
von Teilsystemen

� Evaluation der Wirkung
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� Bewegungsmelder 
� Schaltkontakte 
� Lichtschalter
� Druckmatten/Druckschalter
� Gerätenutzung
� Vitaldaten

� Waage
� Blutdruckmessgerät
� Vitaldatenuhr 

(Puls, Temperatur)
� Druckmatten im Bett 

(Herzfrequenz, Atemfrequenz)
� Sturzerkenner 

(Höhenmesser, Thermographie)

Ambient Assisted Living
Sensorik

� Anforderungen
� ambient (in der Umgebung)
� nicht am Körper
� unaufdringlich
� nachträglich installierbar
� mobil
� drahtlos
� Batterie/Solar
� integrierbar
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Ambient Assisted Living
Informationsfluss
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� Akute Ereignisse
� Sturz
� Hilflosigkeit/Bewegungslosigkeit
� Akut kritische Vitalparameter
� Manuelle Auslösung eines Alarms

Ambient Assisted Living
Erkennbare Situationen 

� Langzeit-Verhaltensabweichungen
� Schlafverhalten
� Hygieneverhalten
� Zubereitung von Mahlzeiten
� Toilettennutzung
� Generelles Aktivitätsniveau

0 0 0 0 012 10 6 6 5

Toilettennutzung
pro Tag

(Wochendurchschnitt)

Hygiene
pro Tag

(Wochendurchschnitt)

Zubereitung Mahlzeiten
pro Tag

(Wochendurchschnitt)

Bettbelegung
pro Tag (h)

(Wochendurchschnitt)

Anzahl Stürze

pro Woche

Kein
akuter
Sturz
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Ambient Assisted Living
Architektur 
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Ambient Assisted Living
Situationserkennung 
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Ambient Assisted Living
Situationserkennung 
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– Ambient Assisted Living –
Existierende Lösungen
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Existierende Lösungen

� erste Lösungen exisitieren

� und werden am Markt akzeptiert 
(zum Teil im Angebot der Diskounter)

� adressieren die einfach zu 
befriedigenden Bedürfnisse
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Existierende Lösungen
und deren Probleme

… vor allem sind diese Einzellösungen zu teuer!

� geringe Akzeptanz
(z.B.: am Körper tragen)

� technologie- und nicht bedarfsorientiert

� wenig Assistenz, geringe Funktionalität

� nicht "intelligent" 
(keine Beachtung des Kontextes)

� ungenügende Integration

� unnatürliche / nicht adaptive 
Bedienweise
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Existierende Lösungen
und deren Probleme

� isolierte Einzelanwendungen sind nur als 
Pakete erhältlich

� anwendungsübergreifende Nutzung der
Sensoren und Aktoren nicht möglich
ebenfalls keine gegenseitige Nutzung der 
Sensoren

� mehrfach benötigte Komponenten / 
Funktionalitäten müssen mehrfach 
installiert und bezahlt werden

� Änderungen erfordern stets 
Systemspezialisten

� durchgängige AAL-Systeme nahezu 
unbezahlbar
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Forderungen

� Zukünftige AAL-Lösungen müssen deshalb

� erweiterbar,

� an persönliche Bedürfnisse und Krankheitsentwicklungen 
individuell anpassbar sein,

� umrüsten des bestehenden Wohnungsbestands ermöglichen,

� schrittweise altengerechtes Wohnen erlauben,

� akzeptiert und bezahlbar sein.

� Nur eine flexible und erweiterbare Systemlandschaft auf die man sich 
verlassen und der man vertrauen kann, führt dann zum angestrebten 
Kosten-Nutzen Verhältnis.
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Fraunhofer Allianz 
„Ambient Assisted Living“

� Schritte zur Problemlösung

� Datenaustauschformate und Protokolle müssen interoperabel sein.

� Standardisierung bzw. Zertifizierung (für den Bereich „Personal Health“ bislang 
durch Continua Health Alliance / ISO / IEEE 11073) müssen übergreifend 
koordiniert werden.

� Die Industrie muss gemeinsam funktionale und semantische AAL-
Interoperabilitätstandards anwenden bzw. schaffen.

� Zukünftige AAL-Lösungen, Geschäfts- und Finanzierungsmodelle müssen 
möglichst viele Nutzerbedürfnisse und damit Nutzungsmöglichkeiten der 
eingesetzten Technologie abdecken, um attraktiv und wirtschaftlich zu sein.

� Innerhalb von Fraunhofer verbindet daher die Allianz Ambient Assisted Living 
Ambient Assisted Living mit Personal Health mit Assisted Living und fördert 
durchgängige technische Lösungen und Geschäftsmodelle.
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– Ambient Assisted Living –
AAL-Testbeds & Anwendungen
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Verbreitung in der 
Wohnungswirtschaft durch

Service-Gateway

Wohnungswirtschaft

Serwo-
Serviceportal

Dienstleister

Gebäude mit Service-
Infrastruktur und -
Ausstattung

Smarter Wohnen NRW
Pilotwohnungen

Fraunhofer
Institut
Mikroelektronische
Schaltungen und Systeme

IMS

Bereits realisierte Fraunhofer
AAL-Testbeds und Anwendungen
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Bereits realisierte AAL-Testbeds und 
Anwendungen

� Fraunhofer-IMS inHaus Homelab:

� Schaffung von voll integrierten
Haussystemen ohne funktionale Brüche

� Bedienung aller Funktionen der
Haustechnik mit einem Bediengerät
nach einem einheitlichen
Bedienkonzept

� Integrierte
Benutzerschnittstellen

� Fernwartung, Fernsteuerung

Quelle: http://www.ims.fraunhofer.de
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Werkstatt Wohnen
Landeswohlfahrtsverband Württemberg-Hohenzollern
Zentrale Wohnberatungsstelle, Lindenspürstr. 39, Stuttgart

Werkstatt Wohnen - Wohnbereich 

� Umgebungssteuerung von Licht, Fenster, 
Rolläden, Türen, Fernseher,  etc. mittels 
Sprachsteuerung

� Flexibel steuerbar: manuell oder mittels 
Funk

� Sprecherunabhängige Sprachsteuerung

� Ergonomisches Design der Möbel

� Gebäudesicherheit

Quelle: http://www.iao.fraunhofer.de

Bereits realisierte AAL-Testbeds und 
Anwendungen
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Quelle: http://www.iese.fraunhofer.de/de/projekte/med_projects/aal-lab/index.jsp

Bereits realisierte AAL-Testbeds und 
Anwendungen

AAL-Labor Kaiserslautern
� Integration von Teillösungen zusammen mit 

Forschungspartnern und Industriepartnern

� Realistische Simulation des Umfeldes

� Anforderungserhebung

� Test einzelner Technologien (Prototypen)

� Vorstudien für Feldtests 
(BelAmI, EMERGE, OASIS, CCE, 
Rosetta, ProAssist4Life)

� Evaluation von Sicherheit, Zuverlässigkeit, 
Genauigkeit, Bedienbarkeit, Geschwindigkeit, 
Akzeptanz (vor dem Wirkbetrieb)

Partner:
• Westpfalz-Klinikum
• Integrierte Leitstelle
• Cibek

Partner:
• Westpfalz-Klinikum
• Integrierte Leitstelle
• Cibek
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Zusammenfassung

� Es wird auf breiter Front an vielversprechenden Lösungsansätzen geforscht. 
Fraunhofer ist an einer Reihe von

� nationalen und

� internationalen AAL-Forschungsprojekten beteiligt.

� Umfassende Systemkonzepte entstehen. Herausforderungen sind bei den 
Märkten, Geschäftsmodellen und regulatorischen Rahmenbedingungen zu sehen.

� Es muss nach schnellen Wegen hin zu standardisierten Lösungen gesucht 
werden. Eventuell ist hier Open-Source ein Ansatz.
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Outline© Fraunhofer IESE 2009 IAGG 2009
Paris

Ambient Assisted Living

06.07.2009
Ambient Assisted Living

From Vision To Reality

Conclusion
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2009

RLP Sonderschau

Ambient Assisted Living - Verlässliche Assistenz in al len Lebenslagen

18.03.2009

Fraunhofer IESE



© Fraunhofer IESE 
2009

RLP Sonderschau

Ambient Assisted Living - Verlässliche Assistenz in al len Lebenslagen

18.03.2009

Fraunhofer Institut für Experimentelles Software Engine ering

• Fraunhofer-Zentrum mit Sitz in Kaiserslautern

• über 180 Mitarbeiter am Fraunhofer-IESE

• Mission: Angewandte Forschung und  
Technologietransfer im Bereich
Systems- & Software-Engineering
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2009

RLP Sonderschau

Ambient Assisted Living - Verlässliche Assistenz in al len Lebenslagen

18.03.2009

Fraunhofer Institut für Experimentelles Software Engine ering

•Internationale Reputation in
“Systems- & Software-Engineering”
No. 1 in Europa (JSS, 2005)

•Internationale Kooperationen
USA, Hungary, India, Japan, und Korea

• Innovative Kooperationsmodelle
• “Research Labs”


